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Die gottbegnadete ſchleſifche Schriftſtellerin 9at mit em künſtleriſch
ausgeſtatteten Wẽ ＋ Hedwig die Heilige  17˙ die hagiologiſche und kultur
geſchi Literatur weſentlich bereichert. glänzendem und doch klarem
Stil iſt das opferreiche, entſagungsvolle, gottinnige und liebeatmende Leben
der ſchleſiſchen Laͤndesmutter, der größten Kulturträgerin im deutchen Oſten,
An der Hand der gegenwärtig bekannten Quellen geſchildert. Beſcheiden
Ie die Verfaſſerin da Buch enn Sammelwerk, das u keiner Weiſe den
*

Uſpru auf Vollſtändigkeit rhebe und en Zweck habe, die wunder—
bare Frauengeſtalt dem düſteren Hintergrunde ihrer Zeit abzuheben
und ihre asketiſche und kuüulturelle Bedeutung Er Welt darzutun. Bei ihrer
erſtaunlichen Kenntnis der ſchleſiſchen Geſchi und ihrem Umfaſſenden
Wiſſen auf dem ebiete mittelalterlicher Kultur, ihrem energiſchen Forſchungs—
drange und bewundernswerten Fleiße, hrem tiefen Verſtändnis für die
Yche der Heiligen und ihrer unentwegten Wahrheitsliebe iſt dieſe Abſicht
der edlen Konvertitin vollſtändig erreicht. Die beſtändige Bezugnahme auf
die heutige FrauenbewegAng macht das Wj̃

erk für die Gegenwart oppelt
wertvoll Hedwig erfcheint mn ihrem Leben und irken Als die ahre
Lehrerin der Frauenfrage. Das pietätvolle Anlehnen AOn die Bilderlegende
des ſogenannten Schlackenwerther odex Jahre 1353 muß von allen
Freunden der heiligen Hedwig, denen 8 nicht auf quellenkritiſche niter⸗
ſüchungen ankommt, reudig “8  61 werden. Gerade dieſe rächtig repro
duzierten Bilder und 12 *.

Unſtdrucktafeln, darunter das are Kliſchee Aus
dem zirka tauſendjährigen U in Udechs, der bayeriſchen Heimat
unſerer Herzogin, werden den Kunſtfreund En willkommen ſein Nur
bei geringen Einzelheiten, B bei dem — ehr euph emiſtiſch ausgedrückten
Urteil über den polniſchen Geſchichtsſchreiber Dlugoß 173) könnte
emne andere Anſchauung vertreten. Das Prachtwerk verdient die weiteſte
Verbreitung.
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Wilhelm Eberſchweiler var Uur 46 Jahre Spiritual, auch Novizen⸗

meiſter und Beichtvater u Häuſern der Geſellſchaft Je

ſu; ber ſein Innen
vorhanden; EL rhielt chonleben ind umfangreiche, einwandfreie Quellen

frühzeitig von Gott m Gebetsgnaden; 7 eine ganz Reihe auffälliger
Gebetserhörungen“ wird jetzt chon ſeiner Fürbitte zugefchrieben; da iſt CS
ſelbſtverſtändlich, daß dieſe Lebensbeſchreibung bereits in weiten Kreiſen
ſehnlich erwartet vurde Der erfaſſer 9at reichli das Seine getan, Aum

ſie 3 einem ebenſo lieben als wertvollen Uche machen öge ſeine
Verbreitung recht viel zur eligf ſchen
Myſtikers beitragen! —. —5 ung dieſes heiligmäßigen deut
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Das Buch nthält größten eil Ufſätze, die MN *Heologe und
ind Ulte hat eine ewiſſe Ulaube  70 M den letzten Jahren erſchienen f DarſtellungsgabeArt, die ———— 3 ehen, und eimne riſche
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